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Das macht man eben nicht. Als Naturwissenschaftlerin verwende ich Mathe sowieso nur
als Werkzeug, ich kann jedes Problem, welches ich lösen will, auch verbalisieren.
Meinen SuS sage ich, Mathe ist die "Sprache für die Faulen", ich habe einfach keine
Lust so viel zu schreiben wie ich müsste um das gleiche in Worten auszudrücken, was
meine Rechnung gerade meint.

Ich hatte in der 7./8. Klasse einen Mathematiklehrer (M/Ph), der insbesondere bei den
Konstrutkionsbeschreibungen viel Zeit darauf verwandt hat, uns die kürzere mathematische
Fachsprache beizubringen.

Ab der 9. Klasse hatte ich dann einen Mathematiklehrer (M, kein Ph, eher Ethik oder
Philosophie), der uns zu jedem neuen Thema erst einmal eine Seite in nicht mathematischer
Schreibweise diktiert hat. Ich hatte mich mal beschwert, die Antwort war sinngemäß, dass wir ja
erst einmal verstehen müssten, worum es geht, bevor wir dass dann kurz und knapp
mathematisch formulieren können.

Ich mache das zwar lange nicht so extrem, aber es stimmt schon. Wenn man Leute, die kaum
noch mit Mathematik zu tun haben, nach dem Satz des Pythagoras fragt, hört man oft die
Formel a^2+b^2=c^2. Wer es aber nicht mal verstanden hat, dem sagt die Formel auch
nichts.
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